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Einen herzlichen Empfang 
bereiteten die Freunde des 
Chors »Esterelenco« in St. 
Raphael an der Côte 
d’Azur den Musikern der 
Jugendmusikschule St. 
Georgen-Furtwangen. 

St. Georgen/Furtwangen. Mu-
sik verbindet – und das sah
man Chor und Orchester auch
an. Bei einem gemeinsamen
Konzert mit dem Chor »Este-
relenco« von Saint-Raphael
feierten die Musiker die
Freundschaft zwischen den
beiden Städten.

Seit vielen Jahren musizie-
ren der französische Chor und
Musiker aus St. Georgen ge-
meinsam. Nach dem Besuch
der Sänger im Frühjahr dieses
Jahres in St. Georgen, folgte
nun der Gegenbesuch an der
Côte d’Azur des 35-köpfigen
Projekt-Orchesters aus Leh-
rern, ehemaligen und aktuel-
len Schülern der Jugendmu-
sikschule.

Unter der Leitung von Diri-
gent Elias Zuckschwerdt bot
die Gruppe mit insgesamt 70
Musikern die französische
Fassung der Oper »Orpheus
und Eurydike« von Christoph
Willibald Gluck. 

Am Meer werden 
Freundschaften geknüpft

Während des viertägigen Auf-
enthalts stand vor allem die
intensive Probenarbeit im
Vordergrund, damit sich Or-
chester und Chor aufeinander
einstellen konnten. Für Frei-
zeitaktivitäten blieb während
des Besuchs nur wenig Zeit.
Bei angenehmen Temperatu-
ren genossen die Musiker aus
dem Schwarzwald dennoch
einen gemeinsamen Spazier-
gang mit den Gastgebern ent-
lang der Küste von Saint-Ra-

phael. So kamen Franzosen
und Deutsche, egal ob alte Be-
kannte oder neue Bekannt-
schaften, bei einem wunder-
baren Ausblick auf das Meer
miteinander ins Gespräch. Bei
mehreren gemeinsamen Es-
sen wurden die Kontakte
freundschaftlich vertieft.

Ganz offiziell wurden die
Musiker vom stellvertreten-
den Bürgermeister der Part-
nerstadt im Ehren-Rathaus
»Mairie d’honneur« empfan-
gen, das seine Türen nur zu
speziellen Anlässen öffnet.
Pierre Cordina begrüßte die
Gäste und dankte ihnen, dass
sie aus Anlass des Städtejubi-
läums in die Partnerstadt ge-
reist waren.

Jugendmusikschulleiter 
Bernd Rimbrecht dankte
unter großem Applaus dem
Gründer der Musikschule St.
Georgen, Peter Dönneweg.
Gemeinsam mit Daniel Artus,

dem Gründer des »Esterelen-
co«-Chors, rief er bereits vor
der Gründung der Musikschu-
le den grenzüberschreitenden
musikalischen Austausch ins
Leben und pflegte die Freund-
schaft stets mit viel Leiden-
schaft und großem Engage-
ment. Sein Dank galt auch
Marie-Anne Lasserre, der Vor-
sitzenden des Chors, sowie
den Gastgebern für die herzli-
che Aufnahme und die her-
vorragende Bewirtung bei den
Proben.

Konzert in der 
Basilika Notre-Dame

Am letzten Abend des Be-
suchs spielten die Musiker in
der voll besetzten Basilika
Notre-Dame de la Victoire
von Saint-Raphael ein gelun-
genes Konzert. Mit sichtbarer
Freude musizierten das Or-

chester und der Chor gemein-
sam und erfüllten die große
Kirche mit kraftvollem Klang
und sanften Tönen. Höchste
Konzentration war auch von
den drei Solisten gefordert.
Mariann Grieshaber in der
Rolle des Amor (Mezzosop-
ran) und Nicole Bachmann
als Eurydike (Sopran) sowie
Bruno Picaudé (Counterte-
nor) als Orpheus begeisterten
das Publikum. Grieshaber zog
die Zuhörer mit Solo-Arien
aus den großen Oratorien wie
der »Schöpfung, Messias und
Elias« in ihren Bann. Unter
den Zuhörern war auch der
neue Bürgermeister aus St. Ra-
phael, Frederic Masquelier,
der im Anschluss bei der Ab-
schlussfeier Kontakt zu den
Schwarzwäldern suchte. 

Dirigent Elias Zuck-
schwerdt war nach dem Kon-
zert sehr zufrieden: »Der Zu-
sammenhalt und die Stim-

mung in der Gruppe sind be-
eindruckend. Die persönliche
Freundschaft zwischen den
Musikern spiegelt sich in der
Musik wieder. Die Zusam-
menarbeit mit den Franzosen
macht viel Spaß und wir wur-
den mit großer Herzlichkeit
und Gastfreundschaft emp-
fangen.« 

Am liebsten hätten die Gäs-
te noch ein paar Tage in der
Wärme genossen und die Um-
gebung an Frankreichs Küste
erkundet. Am frühen Morgen
machten sich die Musiker wie-
der mit dem Bus auf die lange
Heimreise. 

Bruno Picaudé, Leiter des
»Esterelenco«-Chors, hofft, die
Musiker bald wieder zu tref-
fen: »Es ist toll, dass die
Freundschaft auf diesem Weg
gelebt wird. Die Musiker aus
St. Georgen sind immer herz-
lich willkommen in Saint-
Raphael.« 

Gelungenes Konzert in Saint-Raphael 
Austausch | Chor »Esterelenco« begrüßt die Jugendmusikschul-Delegation an der Côte d’Azur

Die französische Fassung der Oper «Orpheus und Eurydike» von Christoph Willibald Gluck kommt zur Aufführung. Unser Bild zeigt
(von links stehend) Bruno Picaudé, Dirigent Elias Zuckschwerdt, Nicole Bachmann und Mariann Grieshaber. Foto: Jugendmusikschule

Königsfeld. Die Digitalisie-
rung schreitet im Privaten
und in der Arbeitswelt immer
weiter voran – und macht
auch vor der Schule nicht
Halt. Um sich über die Mög-
lichkeiten und Vorzüge zu in-
formieren, die der Einsatz von
Tablets im Unterricht bietet,
haben die Zinzendorfschulen
zu ihrem Pädagogischen Tag
vor den Herbstferien Jan
Weiss eingeladen, der am
Eduard-Spranger-Gymnasium 
in Filderstadt schon viele Er-
fahrungen mit dem Einsatz
von Tablets im Unterricht ge-
sammelt hat. 

Bei der Verwendung von
Tablets im Unterricht gebe es
verschiedene Ansätze: Wäh-
rend einige Schulen digitale
Medien nicht um des Me-
diums willen einsetzen, son-
dern um einen Mehrwert zu
haben, sieht er das Tablet als
ein Werkzeug wie beispiels-
weise ein Geodreieck. 

Kein Kontrollverlust 
Er berichtete, dass nicht alle
seiner Kollegen in Filderstadt
von der Idee begeisterte wa-
ren und die Neuerung ablehn-
ten. Deshalb habe man sich
für eine Plattform entschieden
, die eine einheitliche Oberflä-
che bietet, egal, ob man sich
am Tablet, dem eigenen
Smartphone oder dem PC ein-
loggt. 

Eine weitere Sorge unter
den Lehrern war die des Kont-
rollverlusts. Das Argument,
dass die Schüler mit den Tab-

lets ohnehin nur im Internet
surfen würden, entkräftete er,
indem er erklärte, dass zu je-
dem Klassensatz ein Lehrerta-
blet gehört, auf dem alle ein-
geloggten Bildschirme der
Klasse zu sehen seien. »Wenn
es etwa darum geht, eine Ex-
cel-Tabelle zu zeichnen, dann
kann gezielt nur die Nutzung
des Excel-Programms freige-
schaltet werden«, erklärte der
Pädagoge. , zeigte anhand
eines Beispiels, wie Schüler
lernen können, Quellen im
Internet einzuschätzen oder
das Hörverständnis in eige-
nem Tempo zu schulen. 

»Der Einsatz von Tablets
bietet ein größeres Angebot
an Übungsmöglichkeiten«,
stellte er fest. Einige Schul-
buchverlage bieten schon auf-

bereitetes Material für den di-
gitalen Unterricht, es sei aber
auch sehr einfach, selbst mul-
timediales Unterrichtsmate-
rial zu erstellen – und damit
Zeit einzusparen. 

Reichlich Diskussionstoff
»Drei Programme genügen,
um Medien einzubinden«,
sagte er, räumte allerdings
auch ein, dass dies in einigen
Fächern besser funktioniere
als in anderen. 

Der Vortrag bot reichlich
Denk- und Diskussionsansät-
ze. Eine Mediengruppe im
Kollegium der Zinzendorf-
schulen erarbeitet derzeit
einen Plan, um später Tablets
im Unterricht einzusetzen.
Einen Zeitplan dafür gebe es
jedoch noch nicht.

Blick in die digitale Zukunft
Technik | Tablets im Unterricht – Mehrwert oder Werkzeug?

Verein für die Platzpflege 
BETRIFFT: Umgestaltung des Zinzendorfplatzes

Ich weiß nicht, auf welcher 
rechtlichen Grundlage die Zu-
ständigkeit für die Entscheidun-
gen von der Kirchengemeinde
an den Gemeinderat übertra-
gen wurde. Aber vielleicht gäbe
es jetzt doch noch die Möglich-
keit, dass die Kirchengemeinde
sich das Sagen im eigenen Haus
(und die Verantwortlichkeit)
zurückholt und dann einen ge-
meinnützigen Verein gründet,
dessen Mitglieder sich ver-
pflichten, in jedem Jahr eine
bestimmte Anzahl von Arbeits-
stunden für die Pflege des Plat-
zes zu übernehmen, bezie-
hungsweise eine entsprechende
Spende zusichern. Als Partner
müsste natürlich ein ansässiger
Gartenbaubetrieb gefunden
werden, der die Arbeitseinsätze
zum Selbstkostenpreis koordi-
niert und bei Bedarf unter-
stützt.
Um auszuloten, welche Chance

der Verwirklichung dieser Vor-
schlag hat, könnten in den Ge-
schäften und im Kirchensaal Lis-
ten ausgelegt werden, in die
potenzielle Vereinsmitglieder 
eintragen können, in welchem
Umfang sie sich engagieren
möchten. Ich setze schon mal
einen Hunderter.

Gertrud Martin | VS-Villingen
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Der Lehrer Jan Weiss erzählt, wie am Eduard-Sprener-Gymna-
sium in Filderstadt der Einsatz von Tablets im Unterricht ge-
handhabt wird. Foto: Zinzendorfschulen

Der Zinzendorfplatz in Königsfeld. Foto: Vaas

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
am Mittwoch von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet mittwochs von 10 
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 
18 Uhr.
nEin astrologischer Spazier-
gang wird am Mittwoch, 8. 
November, ab 14.30 Uhr auf 
dem Königsfelder Planeten-
weg angeboten. Info unter 
Telefon 07725/9 16 23 00. 
Treffpunkt ist am Zinzen-
dorfplatz.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Gemeinderat beginnt 
am Mittwoch, 8. November, 
um 18.30 Uhr mit der öffent-
lichen Sitzung im Rathaus, Da-
bei geht es auch um den 
Haushaltsplan 2018.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen. 
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDas Samstag-Konzert der 
Geistigen Nothilfe mit dem 
Cicerone-Ensemble beginnt 
am 11. November um 16 Uhr 
im Kirchensaal der Herrnhuter 
Brüdergemeine. 
n »Schenke der Welt ein Lä-
cheln und der Tag gehört dir!« 
– Das empfiehlt Michael Fal-
kenbach in seinem Vortrag am 
Sonntag, 12. November, um 
19 Uhr Vortragssaal Haus 3 
der »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik«.
n »Was nutzt mir ein Schwer-
behindertenausweis?« Diese 
Frage beantwortet Renten-
berater Martin Scheuer am 
Dienstag, 14. November, um 
19 Uhr in der »Mediclin Al-
bert Schweitzer & Baar Klinik« 
(Vortragsraum). Der Eintritt ist 
frei. 

NEUHAUSEN
nVorspielnachmittag des 
Musik- und Trachtenvereins ist 
am Samstag, 25. November, 
um 14.30 Uhr im Musiker-
heim.

n Königsfeld

n Meinung der Leser

Die katholische Kirchenge-
meinde St.Martin lädt am 
Sonntag ein zum Fest ihres 
Kirchenpatron. 

Königsfeld-Neuhausen (kh).
Mit einem Festgottesdienst
beginnt der Sonntag, 12. No-
vember, um 10.30 Uhr. An-
schließend bietet sich im Mu-
sikerheim die Möglichkeit
zum Frühschoppen und Mit-
tagessen. Am Nachmittag gibt
es die Möglichkeit zu Kaffee
und Kuchen. Um 17.30 Uhr
beginnt ein Laternenumzug
der vom Musik- und Trachten-
verein Neuhausen angeführt
wird. Hier ist auch das Mar-
tinsspiel der Katholischen Ju-
gend integriert. 

Patrozinium am 
Sonntag mit 
Umzug und Spiel

Veranstaltungen 
in Gesamtgemeinde
Königsfeld. Die diesjährige
Zusammenkunft der Vereins-
vorstände sowie sonstigen ins-
titutionellen Veranstalter der
Gesamtgemeinde Königsfeld
zur Abstimmung der Veran-
staltungstermine für das fol-
gende Jahr findet am Don-
nerstag, 9. November, um
19.30 Uhr im Schwarzwald-
Parkhotel statt. Vereine, Ver-
einigungen und alle Interes-
sierten sind zur konstruktiven
Zusammenarbeit eingeladen.


